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Die Zivilklausel an der CAU muss jetzt vorangetrie-

ben werden 

 
Zur Befragung der Kieler Studierenden bezüglich einer Zivilklausel, die die For-
schung und Lehre an der Christan-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU) frei von militä-
rischen Einflüssen halten soll, sagt der stellvertretende Fraktionsvorsitzende von 
Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andresen: 
 
Ich freue mich, dass sich die Kieler Studierenden mit einer deutlichen Zweidrittel-
mehrheit für die Einführung einer Zivilklausel ausgesprochen haben. Mit diesem Er-
gebnis liegt es nun am Präsidium und dem Senat der CAU, der Forderung nach einer 
verantwortungsbewussten Universität nachzugehen. Wenn dem Wunsch der Studie-
renden jedoch nicht ausreichend nachgekommen wird, sollte eine Zivilklausel in der 
bevorstehenden Hochschulgesetz-Novelle berücksichtigt und gegebenenfalls veran-
kert werden. 
 
In Anbetracht des Universitätsmottos „Pax Optima Rerum“ (Frieden ist das höchste 
aller Güter) wäre eine Zivilklausel authentisch und zudem ein Zeichen einer zu-
kunftsorientierten Universität. 
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